
Treffen Kröten auf den Schutzzaun an der Wohldstraße, laufen sie
an ihm entlang und plumpsen in Eimer, aus denen sie gerettet und
zum Kurpark gebracht werden. Foto: Gemeinde Timmendorfer Strand

Shuttle-Service für
Kröten und Frösche
TIMMENDORFER STRAND.
Wenn die Temperaturen steigen,
beginnt für viele Amphibien die
Wanderung zu ihren Laichgewäs-
sern. Damit diese Reise für mög-
lichst viele Tiere sicher endet, hat
der Umwelt- und Naturschutzbe-
reich der Gemeinde Timmendorfer
Strand wieder den Amphibienzaun
an der Wohldstraße aufgebaut.

Der rund 300 Meter lange
Schutzzaun verläuft waldseitig –
vom Wohldkamp bis zur Straße
„Zur Waldkirche“. Ziel der Maß-
nahme ist es, vorrangig Kröten und
Fröschen bei der Querung der
Wohldstraße und dem ETC-Park-
platz zu unterstützen. Ohne Schutz
würdenvieleTieredort verletztoder
überfahren werden.

Entlang des Zaunes wurden 13
Auffangeimer ebenerdig eingegra-
ben. Wandern Kröten und Frösche
in Richtung Straße, stoßen sie auf
den Zaun, laufen daran entlang und
fallen schließlich in einen der Eimer.
Diese werden immer früh am Mor-

gen und spät am Abend kontrol-
liert. Die Betreuung übernehmen
die ökologische Bundesfreiwillige
der Gemeinde, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus dem Umwelt-
und Naturschutzbereich sowie en-
gagierte Freiwillige. Nach dem Ein-
sammeln werden die Tiere zum
mittleren Kurparkteich gebracht.
Dort können sie ungestört laichen
und so zum Erhalt ihrer Art beitra-
gen.

Da die Tiere überwiegend nachts
unterwegs sind, sollten durch die
morgendlichen Kontrollen tags-
über keine Amphibien in den Ei-
mern vorzufinden sein.

2025 konnten auf diese Weise 26
Erdkröten und Teichfrösche geret-
tet werden. Die Hoffnung ist groß,
dass die Schutzmaßnahmen der
vergangenen Jahre bereits Wirkung
zeigen und dieses Jahr mehr Am-
phibien gefunden werden können.

Die ersten Erdkröten wurden be-
reits gefunden und sicher zum Kur-
park gebracht.

NIENDORF. Knorrig, voller Beu-
len, mit Pilzen besetzt, steht er an
der Niendorfer Strandstraße Hö-
he der Abzweigung Paduaweg.
Der riesige Stamm ist halb auf
den Gehweg gewachsen, halb
auf das Grundstück einer Arzt-
praxis. Einen Gartenzaun aus
Metall konnte ihn nicht aufhal-
ten, der Baum hat ihn umschlos-
sen und sich einverleibt.

Ein kleines gelbes Schild verrät,
dass der riesige Baum inzwischen
ein Naturdenkmal ist. Das geht
auf eine Initiative der Klima-
schutzmanagerin der Gemeinde
Regine Maaß zurück. „Der Baum
ist eine kanadische Pappel. Nor-
malerweise werden die nicht
unter Naturschutz gestellt. Er ist
schon knapp 200 Jahre alt, für

eine Pappel ein stolzes Alter“, er-
klärt Maaß. Das ist aber nicht das
einzige, was den Baum so beson-
ders macht. Der Baum hat als
einer der wenigen die große Jahr-
tausendsturmflut von 1872
überlebt, die große Teile Nien-
dorfs zerstört hat – und nicht nur
das. „Es soll sich damals ein
Mensch auf den Baum gerettet
und so die Sturmflut überlebt ha-
ben“, berichtet Maaß. „Ich glau-
be, das war ein junger Mann.“
Überliefert wurde dies durch
einen Nachkommen, der die Ge-
schichte aufgeschrieben haben
soll. Und auch die jüngere Ge-
schichte des Baumes ist bewegt.
Einen seiner letzten großen Äste
verlor er in einem Sturm, ein an-
derer wurde durch einen Kran

Der Baum hat den Gartenzaun an der Straße bereits in seinen
Stamm eingeschlossen.

Diese Pappel rettete
einem Mann das Leben
Knapp 200 Jahre alter Baum in Niendorf wurde zum Naturdenkmal.

abgefahren. Die Zukunftsaus-
sichten des historischen Baumes
sind zudem nicht die besten.
Theoretisch, schätzt Maaß,
könnte er wohl 400 Jahre alt wer-
den.Wahrscheinlichhabeeraber
nur noch rund 50 Jahre, weil
durch die Straße der Boden sehr
dicht und versiegelt sei. Der ein-
gewachsene Zaun sei hingegen
kein Problem. „Der ist einge-
wallt, das tut dem Baum nichts.“

Deshalb wünscht sich die Kli-
maschutzmanagerin auch, dass
die Freifläche um den Stamm, die
sogenannte Baumscheibe, auf
die Straße hinaus vergrößert

wird. Der Baum würde dann zu-
gleich zur Verkehrsberuhigung
auf der Strandstraße beitragen.
Maaß: „Das funktioniert so ähn-
lich wie die Blumenkästen, die
man manchmal auf den Straßen
sieht. Autofahrer können dann
nur im Zickzack und nicht schnel-
ler als 30 Stundenkilometer fah-
ren.“

Fußgängerkönntendannüber
die Freifläche gehen, die Stra-
ßenseite wechseln oder einfach
die Promenade nutzen – und der
Baum hätte mehr Platz und wo-
möglich ein noch längeres Le-
ben. SWE

Die imposante kanadische Pappel in Niendorf ist mittlerweile zum
Naturdenkmal ernannt worden. Fotos: Sven Wehde

Gemeindenachmittag wird vorverlegt
NIENDORF. Der im aktuellen
Gemeindebrief für Mittwoch,
15. April, angekündigte Nien-
dorfer Gemeindenachmittag
wird um eine Woche auf den 8.
April, 15.30 Uhr, vorverlegt. Der
Grund ist eine weitere Veranstal-
tung in Niendorf, an dem auch
die Besucherinnen und Besucher

des Gemeindenachmittages teil-
nehmen möchten. Neben Kaffee
und Kuchen steht das Thema
„Sicherheit imAlltag–Straftaten
gegen ältere Menschen“ auf
dem Programm. Sowohl Einhei-
mische als auch Gäste sind zu
dieser Veranstaltung eingela-
den.

Clavichordmusik in der Waldkirche
TIMMENDORFER STRAND.
Am Sonnabend, 11. April, spielt
Jan Weinhold ab 16 Uhr ein Kon-
zert mit Musik von Haydn, Mo-
zart und Beethoven – den drei so-
genannten Wiener Klassikern –
in der Waldkirche in Timmendor-
fer Strand. Er spielt auf dem stills-
ten aller Tasteninstrumente, dem

Clavichord. Es war das Lieblings-
instrument der Familie Bach, und
auch die Komponisten dieses
Konzerts haben ihr Leben lang
darauf gelernt, gespielt und
komponiert. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende für die musikali-
sche Arbeit an der Waldkirche
wird jedoch gebeten.
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